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Vorbereitungslehrgang
der Meisterprüfung
im Fotografenhandwerk
(Teile I und II)

Dozenten	Ausstattung

Um einen hohen Praxisbezug zu gewährleisten und um fun-
diertes Spezial-Wissen an die Meisteranwärter weitergeben 
zu können, vermitteln neben den vier festangestellten Dozenten 
Gastdozenten, alle Spezialisten auf ihrem Gebiet, ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen. Bei den vergangenen Lehrgängen  
haben uns unterstützt:

•	 Bettina Bogya, Gestaltung
•	 Matthias Demand, Computer Generated Imagery
•	 Robert Geipel (DGPh), Industriefotografie
•	 André Hemstedt, Modefotografie
•	 Oli Keinath, Studiomanagement
•	 Anna Leste-Matzen, Hochzeitsfotografie
•	 Matthias Matthai, Photoshop
•	 Henrik Matzen, Werbefotografie
•	 Friedrun Reinhold, Studiomanagement
•	 Bernd-Thomas Scheiwe, Studiomanagement
•	 Sven Seebergen, Portraitfotografie

Dank der Unterstützung unserer Kuratoren und vielen Partner 
steht neuestes Equipment in sieben Klassen- und Seminar-
räumen sowie drei Bildbearbeitungsräumen mit je zwölf  
Arbeitsplätzen (Mac/PC) bereit. Aktuelle Standards sind somit 
gewährleistet.

300 m2 Studiofläche: 
Auf bis zu 10 Mac-Arbeits-
plätzen stehen fünf Digi-
Back- Kamerasysteme 
(Hasselblad, PhaseOne), 
zehn Fachkameras sowie 
unterschiedlichstes Licht
equipment zur Verfügung.

Ein Farb- und Schwarz-
weiß-Labor mit 12 Arbeits
plätzen und RA4, E6 und 
C41 Entwicklungsmaschi-
nen, ein Fuji Frontier Laser 
Minilab sowie ein Fuji  
Dry-Lab ergänzen die 
Ausstattung..

Gearbeitet wird u.a. mit  
Adobe Creative Suite,  
Adobe Photoshop Light
room, CaptureOne, Phocus, 
Cinema4D, MaxwellRender 
etc. außerdem mit Large-
Format-Printern, Farb
management-Equipment 
und einem Hasselblad 
Flextight-Scanner.



Inhalte	 ÜberblickZiele

Der 12-wöchige Vollzeitlehrgang bereitet Sie bestmöglich auf 
zukünftige Aufgaben und Herausforderungen vor. Die Inhalte 
entsprechen dem Rahmenlehrplan für Lehrgänge zur Vor
bereitung auf die Teile 1 und 2 der Meisterprüfung, die in  
Absprache mit dem Meisterprüfungsausschuss der HWK 
Flensburg an den aktuellen Stand der Technik angepasst 
werden. Theorie- und Praxiseinheiten werden in unserem 
Lehrgang eng miteinander verknüpft. Zusätzliche Gastdozenten 
und Exkursionen tragen dazu bei, das Know-how anschaulich 
und praxisnah zu vermitteln.

Fachtheorie mit 230 Unterrichtsstunden sind verteilt auf  
folgende Fächer:

•	 Aufnahmetechnik
•	 Verarbeitungstechnik
•	 Gestaltung
•	 Studiomanagement

Fachpraxis mit 250 Unterrichtsstunden sind verteilt auf  
folgende Module:

•	 Portraitfotografie
•	 Modefotografie
•	 Werbefotografie
•	 Industriefotografie
•	 Illustrationsfotografie
•	 Aus- und Weiterverarbeitung

Voraussetzungen: Abgeschlossene Fotografenausbildung und 
mindestens ein Jahr Berufserfahrung nach der Gesellenprü-
fung (Ausnahmen bei Begabten-Stipendien der Handwerks-
kammern). Vorausgesetzt wird außerdem eine eigene DSLR-
Kamera-Ausstattung.

Termin: Jeweils im ersten Quartal eines Jahres. Nächster 
Lehrgang vom 16.01. bis 05.04.2012. Anmeldeschluss ist der 
31.10.2011.

Prüfungen: Sie finden im Anschluss an den Lehrgang vor 
dem Meisterprüfungsausschuss der Handwerkskammer 
Flensburg statt. Diese legt die hierfür notwendigen Prüfungs-
termine fest.

Preis:
EUR 3.500,- (inklusive des Materials für die Praxismodule 
während des Lehrgangs) Die Handwerkskammer Flensburg 
berechnet 345,- EUR Prüfungsgebühr pro Prüfungsteil. Hinzu 
kommen außerdem ca. 500,- bis 1000,- EUR Kosten für das 
Meisterprüfungsprojekt. Förderungsmöglichkeiten: Meister-
BaföG möglich, sofern die Meisterprüfung abgelegt wird.
Unterbringung: Auf Wunsch ist die Unterbringung und Voll-
verpflegung im angeschlossenen Wohnheim des Kieler Fo-
rums gegen Aufpreis möglich.

Weitere Informationen zum Lehrgang und zum Anmelde
verfahren erhalten Sie beim Photo+Medienforum Kiel
www.photomedienforum.de
www.meisterlehrgangfotograf2010.blogspot.com
meister@photomedienforum.de
Feldstraße 9–11, 24105 Kiel, Tel.: 04 31 / 57 97 00.

Die Verantwortung für das Studiomarketing oder die Betreuung 
von Mitarbeitern und Auszubildenden verlangt Fotografen  
zusätzliches Know-how ab. Egal ob im eigenen Studio oder 
für die Leitungsposition im Angestelltenverhältnis. Neben  
innovativen Impulsen für die praktische Studioarbeit in den 
Bereichen „People und Portrait“, „Beauty und Mode“ sowie 
„Werbung und Unternehmensdarstellung“ sind fundierte 
Kenntnisse über neue Technologien und trendgerechte  
Gestaltungsmöglichkeiten erforderlich. Ebenso ist das Unter-
richtsfach Studiomanagement, untergliedert in Marketing 
und Betriebsführung, absolut notwendig, um sich heute  
erfolgreich und dauerhaft am Markt durchsetzen zu können. 
Gerade diese Professionalität unterscheidet den handwerk-
lich ausgebildeten Fotografenmeister von „selbsternannten“ 
Fotografen.

„Je freier der Wettbewerb ist, umso wichtiger sind Quali- 
fikationen wie der Meister.“

Dirk Belau, stellv. Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Flensburg


